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	Geliebte Ehefrauen


	Wenn Ehefrauen ungeniert ihre Lust ausleben


	Erotischer Roman


	 


	vom Franzi Kaufmann




Vorwort


	 


	Der Dreier ist die Sexfantasie Nr 1 – bei Männern und Frauen gleichermaßen. In Deutschland träumt fast jede dritte Frau oder Mann von einem Dreier. Aber auch ein Vierer steht bei vielen Menschen auf der To-Do-Liste. Ein Must-Want für viele sexuell offene Paare.


	 


	Darüber hinaus mögen viele Frauen oder Paare den Herrenüberschuss. Beim Herrenüberschuss handelt es sich allerdings nicht um gewöhnlichen Gruppensex. Bei einer sogenannten Herrenüberschuss-Party genießt es die Frau, wenn sie sich mit mehreren Männern gleichzeitig einlassen kann. Sie mag es, von allen Männern penetriert oder auf eine andere Art und Weise sexuell benutzt zu werden.


	 


	Die meisten Menschen planen ihre ersten Erfahrungen beim Gruppensex nicht, sondern kommen eher zufällig dazu. In vielen Fällen sind es Partys unter Freunden, die dank Alkohol und Offenheit ausarten oder es wird sich tatsächlich im Swingerclub verabredet.


	 


	Um genau solche Abenteuer geht es in meinem neuen erotischen Ebook.


	 


	 




Zuerst sie - dann ich


	 


	Meine erste Frau Linda (Lin) und ich führten etwa ein Jahrzehnt lang eine offene Ehe. Wir waren etwa fünfzehn Jahre verheiratet, als wir beschlossen, mit dem Szenario der offenen Ehe zu experimentieren. Mein Wunsch war, dass ich sie beim Sex mit anderen Männern beobachten wollte. Sie wollte nicht, dass ich mir dabei zusah, obwohl ich es zweimal tat. Sie war Anfang vierzig und mochte jüngere Männer in ihren frühen 20ern. Sowohl sie als auch ich durften spielen, mit wem wir wollten, wobei es mehrere Regeln gab ... erstens, keine Spielchen mit Freunden oder Arbeitskollegen (obwohl diese Regel bei mir nicht lange galt), zweitens, keine Lügen über das, was wir taten (aber Lin wollte nichts von meinen Spielereien wissen), drittens, keine Übernachtungen, und schließlich wollte ich, anders als meine Frau, jedes Detail ihrer Begegnungen hören. Sie erlaubte mir nicht, bei ihren Heldentaten zuzusehen oder daran teilzunehmen, also waren die Geschichten, die sie mir erzählte, während wir uns liebten, wenn sie gut gefickt nach Hause kam, das Nächstbeste, als wenn ich sie beobachten könnte. Unsere Beziehung war kein Cuckold-Verhältnis. Es war ein liebevolles und gemeinsames Verständnis. Wir hatten beide unseren gerechten Anteil an Tändeleien in dieser offenen Beziehung. Sie wollte, dass ich dusche, bevor wir Sex hatten, aber ich wollte sie in dem Zustand, in dem sie gerade gefickt wurde“.


	 


	Diese spezielle Geschichte war seit mehreren Jahren eine Fantasie von mir; ich wollte schon lange, dass sie an einem Gruppensex teilnimmt. Wir hatten oft darüber gesprochen, aber Lin war davon überzeugt, dass sich die Gelegenheit für sie nie ergeben würde. Ich hingegen hatte im Laufe der Jahre an mehreren Gangbangs teilgenommen und liebte sie. Ich fand den Gedanken, dass mehrere Männer gleichzeitig die sexuellen Vorzüge und den Geschmack meiner Frau genossen, sehr erotisch, auch wenn ich nicht zusehen oder mitmachen konnte.


	 


	Zum Zeitpunkt dieser Geschichte waren wir ein halbes Jahrzehnt in unserer offenen Ehe. Meine Frau hatte Sex mit weit über einem Dutzend Männern, die sie in ihrer Country- und Western-Bar aufgeschnappt hatte, und mit ein paar Frauen. Lin war etwa 1,70 Meter groß und sehr wohlgeformt. Sie hatte tolle Brüste, die nicht jugendlich pikant, sondern eher schön rund und voll waren. Sie galten als echte Titten und nicht als Tittchen. Sie liebte es, Push-up-BHs und Seidenblusen zu tragen, die ihren Körper für jüngere Männer, die auf ältere verheiratete Frauen scharf waren, noch verführerischer machten. Lin hatte einen schönen runden Hintern mit breiten Hüften, was ihr die typische Sanduhrfigur verlieh. Sie bevorzugte hohe Absätze, trug aber auch häufig Cowgirl-Stiefel, wenn sie tanzen ging und auf der Suche nach sexuellen Kontakten war. Ihr Haar war lang und wellig, dunkelbraun mit blonden Strähnen. Lin war eine sehr schöne und sexuell verführerische Frau. Ich liebte es, sie anzuschauen, und ich liebte es zu wissen, dass Männer meine schöne Frau fickten.


	 


	Lin ging gerne früh in ihren Tanzclub, damit sie sich mit ihren Freundinnen unterhalten und ein paar Drinks zur Auflockerung nehmen konnte. Normalerweise war sie bereit, das Haus zu verlassen, lange bevor ich bereit war, in meinen Tanzclub zu gehen. An diesem Abend wollte sie einen Volltreffer landen, und ich hatte vor, einen Fehlschlag zu landen. Man weiß nie, wer Glück hat und wer nicht.


	 


	Der Titel „I Feel Lucky“, mit dem diese Geschichte eingeleitet wird, war zu dieser Zeit ein beliebtes Lied. Als ich das Lied auf dem Weg zu meinem Tanzclub im Radio hörte, wusste ich, dass die Sterne günstig standen und die Chance groß war, dass Lin eine weitere Kerbe in unserem Bettpfosten schlagen würde. Zu dieser Zeit gab es ein weiteres beliebtes Lied, „And the Thunder Rolled“. Wenn ich dieses Lied hörte, bedeutete das, dass die Sterne für mich wahrscheinlich günstig standen, um zu punkten. Wenn ich beide Lieder auf dem Weg zum Tanzen hörte, bekam ich sofort einen Steifen. Bis heute höre ich diese Lieder gelegentlich gerne im Radio, weil sie sehr angenehme sexuelle Erinnerungen wecken. Als sie nach Hause kam, musste ich mich mit ihrer Geschichte zufrieden geben, denn ich hörte „I feel Lucky“ nur auf dem Weg zum Tanzen.


	 


	Als sie gegen 20 Uhr ging, wusste keiner von uns beiden, was die Nacht für uns bereithielt. Ich konnte nur bewundern, wie gut sie aussah, als ich ihr einen Abschiedskuss gab. Als sie zu ihrem Auto ging, sagte ich ihr, dass ich eine Geschichte haben wollte. Sie sagte mir, dass sie ihr Bestes tun würde, um eine gute, böse Geschichte für mich zu arrangieren, wenn sie nach Hause käme. Und wenn nichts passiere, könne sie sich immer etwas ausdenken. Ich sagte nur: „Ich hoffe, du hast Glück.“ Dann sah ich zu, wie sie in ihr Auto stieg und mit geschlossenem Verdeck ihres kleinen Sportwagens davonfuhr und mir zuwinkte.


	 


	Gegen 21 Uhr war ich bereit, endlich in meinen Tanzclub zu gehen. Wir hatten schon früh beschlossen, dass sie immer ausrasten würde, wenn wir im selben Club tanzen gingen. Junge Männer hatten nichts dagegen, wenn eine ältere Dame verheiratet war, aber sie waren im Allgemeinen zu zögerlich, wenn der Ehemann in der Nähe war. Ich kam erst spät in meinen Club, weil ich es vorzog, den Damen dort Zeit zu geben, ein paar Drinks zu sich zu nehmen, damit sie sich sozial auflockern konnten. Die Bands in meinem Club waren immer ausgezeichnet, und heute Abend war es genau das Richtige. Die Country-Band war neu, aber sie war ziemlich gut. Die meisten Bands waren einheimische Jungs und Mädels, die sich sicher waren, dass sie das nächste große Ding in der Country- und Westernszene werden würden. Nur gut zu sein, reicht nicht aus. Eine lokale Band braucht viel mehr als nur gut zu sein, um national bekannt zu werden.


	 


	Meinen Song habe ich nicht gehört, aber den von Lin habe ich auf der Heimfahrt ein zweites Mal gehört. Mein Abend war ein offensichtlicher Reinfall, aber es gab immer noch Hoffnung für Lin, zu punkten. Aus irgendeinem Grund waren die älteren Damen in meinem Club an diesem Abend spärlich vertreten. Es waren viele jüngere Mädchen im College-Alter da, aber nur wenige Frauen in den 40ern, also in meinem Alter. Im Gegensatz zu meiner Frau, die auf Männer in ihren frühen 20ern fixiert war, mochte ich Frauen in meinem Alter. Ja, die jüngeren waren nett anzusehen, aber wir sprachen und fickten einfach eine andere Sprache. Die wenigen jüngeren Mädchen, mit denen ich zusammen war, machten im Allgemeinen einfach keinen Spaß. Sie machten sexuell nicht allzu viele Dinge, während die älteren Damen genau wussten, was sie tun würden, und sie liebten es, es zu tun. Dieser Abend sollte für mich ein reiner Line-Dance-Abend werden. Es war ein gutes Training, aber keine Aussicht auf irgendwelche außerschulischen Aktivitäten. Ich war gegen 23 Uhr fertig und fuhr nach Hause ... allein. Wie ich schon sagte, hörte ich ihr Lied und bekam sofort einen Ständer.


	 


	Meine Frau war nicht zu Hause, und ich rechnete auch nicht damit, dass sie in nächster Zeit nach Hause kommen würde. Ich ging ins Haus, zog mich aus und legte mich ins Bett, um noch etwas fernzusehen. Dann läutete das Telefon in ihrem Büro und ich ging ran. Da war ein Mann in der Leitung. Er fragte nach ihr. Ich sagte ihm, dass sie nicht da sei, aber dass ich sie bald zu Hause erwarte. Er bat mich nur, ihr zu sagen, dass sie auf sie warten würden. Ich sagte „OK“ und legte auf. „Sie warten“? Was soll das denn heißen? Mein Schwanz war plötzlich steif.


	 


	Bald darauf hörte ich, wie meine Frau ihren Wagen herunterschaltete, um zu unserem Haus abzubiegen. Ich schaute auf die Uhr, und es war erst 11:45 Uhr. Offenbar waren keine jungen Leute in ihrem Club. Aber was sollte dieser Anruf, dachte ich. Es ist schon komisch, wie sich die Dinge entwickeln, dachte ich, als ich sie durch den Garten zu unserer Hintertür rennen hörte. Sie kam herein und rannte den Flur entlang. Lin lief an unserem Schlafzimmer vorbei und rief: „Ich muss pinkeln!“ Dann rief sie aus dem Bad: „Ich habe dir etwas zu sagen, das dir gefallen wird!“ Der Toilettensitz ging hoch, ich hörte sie ein paar Sekunden lang den Pipi-Tanz machen und dann hörte ich sie pinkeln. „WHEW!“, sagte sie laut.


	 


	Als sie fertig war, kam sie ins Schlafzimmer, setzte sich aufs Bett und sagte: „Ich hoffe wirklich, dass dir das gefallen wird.“


	 


	„Wie was?“, fragte ich. Ich hoffte, dass ich die ungefähre Antwort wusste.


	 


	„Ich habe heute Abend zwei Feuerwehrmänner getroffen“, erzählte sie mir. „Feuerwehrmänner sind der Traum eines jeden Mädchens und beide wollen mich ficken!“ Dann fuhr sie fort: „Sie sind traumhafte junge Kerle, und sie wollen MICH ficken! Ich werde zu ihnen gehen, sobald ich mich frisch gemacht habe. Bist du damit einverstanden?“


	 


	„Verdammt, das gefällt mir!“, sagte ich ihr. Ich legte meine Arme um sie, so gut ich konnte, denn sie saß auf dem Bett und ich lag immer noch auf ihr. Dann küsste ich sie und sagte ihr, ich wolle jedes Detail hören. Ich habe ihr auch gesagt, dass sie alles machen soll, was sie sich vorstellen kann. Zwei Kerle sind eine gute Sache“, sagte ich ihr.


	 


	„Ich garantiere dir, dass ich mich von ihnen durchficken lassen werde!“


	 


	Ich dachte mir ... meine Frau wird heute Abend von zwei Kerlen gefickt werden. Ich habe mir das seit Jahren gewünscht und jetzt wird sie es tun! Und wir küssten uns wieder.


	 


	Sie sagte: „Ich muss mich wirklich frisch machen. Sie haben mich beim Tanzen ganz nassgemacht. Dann haben sie mich noch mehr ins Schwitzen gebracht, indem sie mich hin- und hergereicht haben, als sie mich zu meinem Auto gebracht haben. Ich bin froh, dass sie mich im Auto nur ein bisschen befummelt haben. Ich hätte mich von ihnen auf der Motorhaube meines Autos ficken lassen können. Und sie werden mich wieder sicherlich wieder ganz feucht machen.“


	 


	´Hmmmmm´, dachte ich. Dann erzählte ich ihr von dem Anruf.


	 


	Ich fragte sie: „Wissen sie, dass du verheiratet bist“?


	 


	„Ja, ich habe es ihnen gesagt, und sie sind damit einverstanden. Ich habe ihnen auch gesagt, dass du es magst, wenn ich gefickt werde.“


	 


	Sie erzählte mir, dass sie oft über Sex mit Feuerwehrmännern fantasiert, was meines Wissens nach viele Frauen mittleren Alters häufig tun. Jungs, ob ihr es wollt oder nicht, eure Frauen denken fast immer insgeheim daran, Feuerwehrmänner zu ficken, wenn ihr mit ihnen Sex habt. Ich weiß, dass ihr euch selbst belügt und denkt, dass ihr ein Gott im Bett seid, aber eure Frauen wissen, was sie denken.


	 


	Sie wollten, dass sie gleich nach dem Verlassen des Clubs rüberkommt, aber sie sagte ihnen, sie müsse „ihren Mann necken, indem sie es ihm zuerst erzählt“.


	 


	„JA!“, sagte ich. „Kann ich mitkommen und zusehen?“, fragte ich. Ich wusste, wie die Antwort lauten würde, aber ich musste einfach fragen.


	 


	„Nein, ich möchte die beiden ganz für mich allein haben und dir danach davon erzählen“.


	 


	Es war etwa 12:15 Uhr, als sie endlich zu ihrem Rendezvous aufbrach.


	 


	Zu unserem ehelichen Wanderabkommen gehörte, dass ich jedes unangenehme Detail über jeden Kerl erfahren wollte, mit dem sie jemals einen sexuellen Gefallen geteilt hatte, egal wie klein oder groß der Gefallen war. Sie wollte überhaupt nichts darüber wissen, was ich mit anderen Frauen tat.


	 


	Das Warten auf ihre Rückkehr war unerträglich. Die Zeit schritt einfach nicht voran, während ich wartete. Ich dachte mir immer wieder, dass meine Frau zu ein paar Feuerwehrleuten geht, um dort rohen Sex zu haben! Ich konnte es kaum erwarten, dass sie nach Hause kam! Gegen 3:30 Uhr morgens kam sie endlich an.


	 


	Als sie hereinkam, war es klar, dass sie gut gefickt worden war. Sie trug ihre Stöckelschuhe (sie hatte ihre Cowgirl-Stiefel vom Tanzen ausgezogen), ihr Rock war halb umgedreht und der Reißverschluss halb unten an der Seite statt hinten, ihre Bluse war sehr nass mit Spermaflecken und nur halb zugeknöpft, keine Strumpfhose, ihr Haar war ein total verfilztes Durcheinander, ebenfalls mit Spermaflecken und ihr Make-up war über das ganze Gesicht verschmiert. Sie war in einem Zustand von mehr weiblicher sexueller Schönheit, als ich sie je gesehen hatte. Ich liebte ihren Anblick.


	 


	Ich war nicht mehr im Bett, sondern lag nackt auf dem Boden in unserem Wohnzimmer, genoss meinen zweiten schmutzigen Martini, sah mir einen Gangbang-Porno im Fernsehen an und konnte mich kaum zurückhalten, als sie hereinkam. Ich hatte mir die ganze Zeit, als sie weg war, einen runterholen wollen, aber ich hatte mich erfolgreich zurückgehalten. Ich war kurz davor abzuspritzen, als ich sie in die Einfahrt fahren hörte.


	 


	Lin kam ins Wohnzimmer, stellte sich über mich und hob ihren Rock an, um mir zu zeigen, dass sie keine Unterwäsche trug. „Sie haben sie behalten“, sagte sie, ohne Luft zu holen. Sie redete im Eiltempo. Ich konnte sehen, wie ihr das Sperma an einem ihrer Beine heruntertropfte. „Ich habe drei von ihnen gefickt. Ich wurde von drei Feuerwehrmännern gefickt und ich habe es geliebt! Ich hoffe, es hat dir genauso viel Spaß gemacht wie mir.“


	 


	„Ich bin sicher, dass ich das werde, sobald du mir von deinen Abenteuern erzählst!“ sagte ich ihr. „Ich liebe es, wenn du diese Dinge tust. Ich liebe es auch zu sehen, wie du über mir stehst, ganz versaut von deinem sexuellen Rausch und wie dir das Sperma die Beine herunterläuft.“


	 


	„Jetzt“, sagte sie, „leck das Sperma aus meiner Muschi, bevor es mir die Beine runterläuft“. Sie zog ihren Rock um die Taille hoch, kniete sich hin und senkte ihre Muschi auf meinen Mund. Ich öffnete meinen Mund und wurde sofort mit dickem, nach Mandeln schmeckendem Sperma überflutet. Als es langsamer floss, steckte ich meine Zunge in die Muschi meiner Frau, um mehr zu bekommen. Da war noch mehr drin. Ein ganzes Stück mehr.


	 


	„Drei?“, fragte ich, als ich wieder zu Atem kam. „Du hast mir zwei gesagt.“


	 


	„Der dritte Feuerwehrmann war dort, für den Fall, dass es einen Notfall auf der Feuerwache gibt. Ich wusste nicht, dass er dort war. Ich schätze, ich wurde zu seinem Notfall. Er kam erst raus, als ich die beiden anderen Jungs, die ich im Club kennengelernt hatte, fertig gefickt hatte.“


	 


	Ich konnte nicht glauben, wie viel Sperma sie in und auf sie gespritzt hatten. Sie war überall bedeckt und voll mit dem klebrigen Zeug. Während ich sie leckte, erzählte sie mir, wie sie sie gefickt hatten und wie sie ihre Schwänze gelutscht hatte. Zwei waren durchschnittlich und einer war ziemlich groß, erzählte sie mir.


	 


	„Ich will einen detaillierten Bericht“, sagte ich ihr. „Beginne mit dem Moment, in dem du dort angekommen bist.“


	 


	„Lass uns zuerst ins Bett gehen“, sagte sie. Sie begann sich auszuziehen, aber ich hielt sie auf.


	 


	„Ich will dich genau so, wie sie dich verlassen haben, nachdem du gefickt wurdest.“ Sagte ich ihr. Wir machten uns auf den Weg ins Schlafzimmer und legten uns ins Bett.


	 


	„Okay, es geht los ... ihr Haus ist sehr abgelegen. Es ist ein altes Bauernhaus weit draußen in Van Buren. Es ist sehr dunkel dort draußen. Ich war ein bisschen nervös, als ich aus dem Auto stieg. Einer der Jungs, Dave, öffnete die Haustür und kam heraus, um mich zu begrüßen. Er legte seine Arme um mich und küsste mich. Dann gab er mir einen Zungenkuss und legte eine seiner Hände auf meinen Hintern und drückte zu. Als der Kuss endete, trat er zurück und bat mich, meine Bluse aufzuknöpfen. Mein Gott, war er schön, wie er da im Mondlicht stand. Ich wurde da unten schon ganz feucht. Richtig feucht! Als ich meine Bluse aufgeknöpft hatte, legte er seine beiden Hände auf meine Brüste und massierte sie sanft, wobei er mir sagte, dass er froh sei, dass ich keinen BH getragen hatte. Dann zog er mich wieder zu sich und küsste mich erneut. Ich konnte seinen harten Schwanz an meinem Bauch spüren. Er pulsierte. Diesmal war sein Kuss sehr zärtlich. Dann nahm er meine Hand und führte mich zur Haustür.“


	 


	„Als wir eintraten, sah ich Tom auf der Couch sitzen. Er saß splitternackt da, streichelte mit der einen Hand seinen Schwanz und nippte mit der anderen an einem Glas Whiskey. Dave ließ meine Hand los und legte seine Hand auf meinen Rücken, um mich ein wenig anzustupsen, damit ich zu Tom gehe. Ich tat es. Als ich zur Couch kam, trat ich zwischen seine Beine, kniete mich hin, nahm seine Hand von seinem Schwanz, beugte mich vor und küsste seine Spitze. Dann nahm ich ihn in meinen Mund. Er war nicht groß, ziemlich genau so wie du, etwa fünf Zentimeter groß und schlank. Ich nahm ihn in einer langsamen Bewegung ganz in meinen Mund. Er war rasiert und das gefällt mir. Du solltest deinen Schwanz und deine Eier rasieren, wie er es tut. Das würde mir gefallen. Ich saugte eine Weile an seinem Schwanz. Schließlich nahm er meinen Kopf in die Hand und hob mich von seinem Schwanz. Er zog mich hoch, küsste mich ganz tief und zog mich zu sich heran.“


	 


	„Zu einem Zeitpunkt, an den ich mich nicht mehr genau erinnere, kam Dave hinter mich, hob meinen Rock an und zog meinen Slip aus. Während Tom mich küsste, spürte ich, wie Daves Schwanz in mich eindrang, ohne dass er ein Wort sagte. Ich war so feucht, dass er einfach hineinfiel. Er war ein bisschen größer als Dave, aber meine Muschi ließ ihn leicht in mich eindringen. Tom hörte auf, mich zu küssen und zog mich höher, damit er an meinen entblößten Titten saugen konnte. Dann tat er das, was du magst. Er saugte an der Spitze einer meiner Titten sehr hart. Ich wusste, dass er mir einen Knutschfleck verpasste. Es war der erste von drei Knutschflecken für dich, die ich heute Abend bekommen sollte.“


	 


	„Plötzlich fickte mich Dave köstlich hart. Es fühlte sich gut an, so hart gevögelt zu werden. Ich weiß, dass du es nicht magst, auf diese Weise zu ficken, aber ich liebe es von anderen Kerlen. Ich hatte meinen ersten Orgasmus, was Dave anregte und er begann zu kommen. Ich konnte sein heißes Sperma mit jedem Puls in mir spüren. Er zog sich zurück und spritzte den Rest seines Spermas über meinen Rock, meinen nackten Arsch und die Rückseite meiner Bluse.“


	 


	„Dave wich von mir zurück, und ich drehte mich um, kniete mich wieder hin und begann, seinen weicher werdenden Schwanz zu saugen. Es kam immer noch ein wenig Sperma heraus und das vermischte sich schön mit meiner Frauenflüssigkeit und seinem Sperma, das seinen Schwanz bedeckte. Während ich auf meinen Knien war und Dave lutschte, nahm mich Tom von hinten und fickte mich sanft, genau wie du es tust. Er fickte mich eine kurze Zeit und stand dann auf. Er zog meinen Kopf von Daves Schwanz und bat mich, ihn wieder zu lutschen. Tom brauchte nicht zu fragen. Er hätte sich einfach nehmen sollen, was er wollte. Es dauerte nicht lange, bis Tom seine Eier in meinem Mund entleerte. Zwei Schwänze in der Nähe meines Gesichts zu haben, war einfach nur sehr heiß und ich hatte einen weiteren Orgasmus. Nachdem Dave anfing zu spritzen, zog er sich aus meinem Mund zurück und spritzte weiter Stränge von Sperma in mein Haar, auf mein Gesicht und auf meine Titten. Ich lutschte weiter beide Schwänze, abwechselnd von einem zum anderen und dann wieder zurück, indem ich zwischen ihnen hin und her wechselte.“


	 


	„Ich sagte ihnen, dass ich eine kurze Pause brauche und ging zur Couch. Ich setzte mich in die Mitte, so dass sie auf beiden Seiten von mir sitzen konnten. Dave fragte mich, ob ich einen Whiskey mit Eis haben wolle. Als ich das bejahte, ging er los, um einen zu holen und seinen nachzufüllen. Während er weg war, begannen Dave und ich zu knutschen. Ich bat ihn, mir einen Knutschfleck auf eine meiner Titten zu machen. Er brauchte nicht zweimal gefragt zu werden. Tom kam mit drei Drinks zurück. Der Whiskey war das gute Zeug.“


	 


	„Während wir an unseren Drinks nippten, fragte Tom, ob der Typ am Telefon, als er anrief, du warst. Er fragte, ob es für dich in Ordnung sei, dass ich von Männern gefickt werde, oder ob du uns das nur gesagt hast, um uns zu beruhigen. Ich habe ihm gesagt, wie gerne du mich teilst. Er fragte, ob es eine Cuckold-Beziehung sei, mit all der Demütigung und dem ganzen Scheiß. Ich sagte ihm nein und erklärte ihm, dass wir eine völlig offene Ehe führen und dass wir es beide genießen. Ich habe ihm erklärt, dass es dir Spaß macht, mich sexuell mit anderen Männern zu teilen, und dass ich gerne auf deine Wünsche eingehe.“


	 


	Daraufhin sagte Dave: „Klingt gut, als Nächstes wollen wir richtig fiese Sachen mit dir machen. Ich habe ihnen gesagt, sie sollen sich mit mir nehmen, was sie wollen. Solange es nicht weh tut oder scheiße ist, sollen sie es einfach tun. Ich sagte ihnen, dass ich Analsex hasse.


	 


	„Sie stellten ihre Drinks ab, nahmen mir meinen ab und stellten ihn ebenfalls ab. Sie standen auf, Dave zog sich fertig aus und beide traten vor mich. Tom sagte mir, ich solle ihre beiden weichen Schwänze gleichzeitig in meinen Mund nehmen. Ich sagte ihnen, dass ich das unter einer Bedingung tun würde. Dave fragte, was das sei. Ich sagte ihnen, eigentlich zwei Bedingungen. Erstens, dass sie beide in meinem Mund abspritzen müssen und dass ich beide Schwänze in meinem Mund behalten soll, wenn einer zuerst abspritzt. Ich will, dass sich euer Sperma in meinem Mund vermischt. Zweitens, nach einer weiteren Pause und etwas mehr Whiskey, möchte ich, dass sie beide meine Muschi ficken, wie bei einer Doppelpenetration. Und wenn möglich, sollten beide noch mehr Sperma in mich reinpumpen. Sie stimmten beide mit einem breiten Grinsen zu.“


	 


	„Ich nahm jeweils einen Schwanz in die Hand und begann sie zu küssen und zu lecken. Sie mussten sich zusammenkauern, ganz nackt und alles. Ich glaube, das machte sie ein bisschen nervös. Ich nahm zuerst Thoms Schwanz in meinen Mund und dann den von Dave. Es war eigentlich ziemlich einfach, beide Köpfe zu erwischen, da sie noch etwas weich und eher klein waren. Ich begann an den Köpfen zu saugen. Das ist alles, was ich gleichzeitig in meinen Mund stecken konnte. Das war das Ekligste, was ich je gemacht habe, und es hat mir wirklich gefallen. Als ich sie zum Luftholen herausnahm, sagte ich ihnen, dass ihr dieses Bild im Kopf mögen werdet, wenn ich euch erzähle, wie eklig eure Frau wirklich ist. Überraschenderweise kamen beide ziemlich schnell, als ich wieder anfing, sie zu blasen. Dieses Gefühl war erstaunlich. Zu spüren, wie sie beide gleichzeitig anschwellen und dann zu kommen beginnen. Ich schob meine Zunge zurück in den Mund, um Platz für die beiden Schwänze zu schaffen, und das verhinderte auch, dass mir das Sperma in den Hals schoss und mich verschlang. Ich zog meinen Kopf von ihren Schwänzen und öffnete meinen Mund, um ihnen ihr Sperma zu zeigen. Dann ließ ich ein wenig aus meinem Mund auf mein Kinn und meine Titten laufen, bevor ich den Rest schluckte. Sie sagten mir, dass ich eine wirklich versaute Schlampe sei. So hat noch nie ein Kerl mit mir geredet und ich bin schon zum dritten Mal gekommen, als ich das gehört habe.“
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Wenn Frauen ungeniert ihre Lust auslebe!
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